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Nume kei Angscht es chömed na meh

Der Kontrakt
Der Kastanienbrater und Nüfjliver-

käufer aus dem Tessin, der sein
Geschäft neben der Kantonalbankfiliale
unserer Stadt eingerichtet und es im
Laufe der Jahnzehnte zu einem
beträchtlichen Wohlständchen gebracht
hat, wird von einem Kunden um ein
Darlehen angegangen. Mit hoheitsvoller
Gebärde und ausgesuchtester Höflich¬

keit gibt er dem Darlehenssucher zu
verstehen, weshalb er ihm nicht helfen
könne.

«Die Kantonalbank und ich haben
einen Kontrakt abgeschlossen, wonach

Weqqis^Post,
Bestbekannt, Pension Fr. 12.50, Orchester, Restaurant, Bar

wir einander nicht konkurrenzieren und
ins Handwerk pfuschen wollen. Die
Kantonalbank verzichtet darauf, Marroni
und Nüfjli zu verkaufen, und ich bin als

Gegenleistung die Verpflichtung
eingegangen, keine Gelder auszuleihen.
Dieses Geschäft besorgen die Herren
da drüben.»

Der Darlehenssucher versteht und
hebt sich kleinlaut davon.
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vs»- Kontrakt
»SI- Xszisnisnizrsisr unc. i-iühlivsr-

icäuisr su; clsm Isssin, cisi- ssin Qs-
sciisii nsksn 6sr Xsnionslizsniciilisls
unssrsr 8iscii singsricliisi uncl S5 im
l-suis cisi- isiin-siinis ^u sinsm izs-
ii-sciitiiciisn V/oiilsiänciciisn gskrsciii
l>st, wircl von sinsm Xuncisn um sin
vsrisiisn sngsgsngsn. /^ii Iioiisiisvollsr
L'sizsrcis unci susgssuciitssisr i-iöiiicli-

Icsii gii>t sr cism vsrlsiisnszuclisr z:u

vsrsisiisn, wssiisiiz sr iiim nickt lisiisn
icönns.

«vis Xsnionsiizsnic unci icii iisksn
sinsn Xonirsici sizgssciilosssn, wonscii

Ssztbelcsnnt, Pension l^r. 12.S0, orensster, »estsu'-nt, Ss-

wir sinsncisr niciii ic.onlcurrsn?isrsn unci
ins iisnciwsric piusciisn wollen, vis Xsn-
ionsllzsnic vsr?iciiist cisrsui, /Vvsrroni
unci »iühii ?u vsricsuisn, unci icii lzin siz

Osgsnisistung ciis Vsroiiicliiung sin-
gsgsngsn, lcsins Oslcisr sus^uisiiisn.
viszs! (?s5ciisii Izssorgsn ciis i-isrrsn
cis cirüizsn.»

vsr Vsrisiisn55uciisr vsrsisiit unci

iisizi sicii Iclsinisui cisvon.
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